
Puy-de-Dôme: Lawine tötet vier Menschen im Sancy-Massiv
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Im Sancy-Massiv kamen am Sonntag, dem 25. Februar, vier Personen in einer
Lawine ums Leben. Drei der Opfer stammten aus dem Cantal und wurden von
einem Bergführer begleitet, der ebenfalls getötet wurde.

Am frühen Nachmittag des Sonntags, 25. Februar, ging in Mont-Dore (Departement Puy-de-
Dôme) eine Lawine nieder. Eine Gruppe von neun bergerfahrenen Personen unternahm in
Begleitung eines Bergführers eine Skibergsteigertour im Massif du Sancy (Puy-de-Dôme), im
Bereich des Val d’Enfer, außerhalb des üblichen Skigebiets. „Wir haben relativ schnell drei
Personen gefunden, von denen zwei unverletzt waren“, berichtet Christophe Boivin, Direktor
des Skigebiets Mont-Dore über die Rettungsmassnahmen. Eine halbe Stunde später wurden
vier Leichen gefunden.

Die Überlebenden konnten Alarm schlagen. Einer der Überlebenden verfügte über einen
Lawinen-Airbag, der andere über einen Detektor. Sofort nach dem Lawinenabgang wurde die
gesamte Station mobilisiert. Feuerwehrleute, Gendarmen, Pistenarbeiter, Skilehrer und
freiwillige Teams hatten aufgrund von Nebel und starkem Schneefall mit schwierigen
Bedingungen zu kämpfen. Das Lawinenrisiko lag bei 3 auf einer Skala von 5, vor allem wegen
der 60 Zentimeter Neuschnee, die in den letzten Tagen gefallen waren.


